
 
 

 
Eigentlich gibt es genug zu essen – für alle! Doch irgendetwas läuft 
falsch. Während die einen lukullischen Genüssen frönen, gehen die 
anderen vom Hunger gequält schlafen und wachen vielleicht nie 
wieder auf. Eines ist klar: Auf unserer Erde herrschen massive 
Ungleichheiten bei Produkten, Verfügbarkeit, Qualität und 
Ver(sch)wendung von Lebensmitteln. Ein wesentlicher Grund dafür 
ist auch unser Umgang mit Fleisch und tierischen Produkten.  
An diesem Abend wird auch der „Kleine Kreuzweg des Hungers“ 
von Josef Nussbaumer, Autor des Buches „Unser kleines Dorf; Eine 
Welt mit 100 Menschen“ und Stefan Neuner präsentiert.  
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Institut für Umwelt – Friede – Entwicklung 

 
 
 
 
 
 
 

Termin 
Dienstag, 10. Februar 2015, 19. 30 Uhr 

 

Die Teilnahme ist kostenlos!

   
 

Programm: 
 
Keynotes: Fleisch global. Zur aktuellen Lage  

 
Mag. Sigrun Zwanzger 
Stellvertretende Geschäftsführerin Welthaus Graz 

 

Mag. Hans Putzer 
Bildungshaus Mariatrost, Autor der Bücher:  
Essen Macht Politik (2006) sowie Hungerkriege (2010) 

 
 

Im Gespräch: 
DI Erich Kerngast 
Direktor der Landwirtschaftlichen Fachschule 
Alt-Grottenhof, Graz 
Biobauer  
 
Impulsvortrag und Buchpräsentation:  
Grenzen des Hungers 
Mag. Johannes Steiner 
Geschäftsführer des Instituts für  
Umwelt – Friede – Entwicklung (IUFE) 

 
 
Kleiner Kreuzweg des Hungers  
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Erreichbarkeit:  
Mit der Bahn: Hauptbahnhof Graz, mit der Straßenbahnlinie 1 
nach Station Tannhof  (leicht ansteigender, 10-minütiger Fußweg) 
oder Endstation Mariatrost (stark ansteigender, 5-minütiger Fußweg)  
Mit dem Auto: Vom Zentrum kommend in Richtung Weiz bis zur 
Basilika Mariatrost. Das Bildungshaus liegt auf halber Höhe des 
Kirchbergs. 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Grenzen  
des Hungers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

      Auftaktveranstaltung 2015  
 

  Dienstag, 10. Februar 2015, 19.30 Uhr 


